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Kreis Forchheim — Die SG Ge-
schwand/Wolfsberg hat es im dritten An-
lauf geschafft. Nach der Corona-Meister-
schaft 2019/21 ließen die Vereine die Päs-
se auf den TSV Geschwand umschreiben,
da Spielgemeinschaften nicht in die Fuß-
ball-Bezirksliga aufsteigen zu dürfen. Im
vergangenen Jahr unterlag das Team
zvon Spielertrainer Florian Müller in der
Relegation, gestern Abend machte es der
Vizemeister der Kreisliga 2 ER/PEG
besser. Die Gelegenheit war mit einer
50:50-Chance diesmal günstiger als im
Vorjahr – und Geschwand nutzte sie.
Dank des Treffers von Oliver Dümler be-
zwang die SG vor 1250 Zuschauern auf
dem Gelände des SV Buckenhofen den
FC Dechsendorf und bringt zwei neue
kleine Orte aus der Fränkischen erstmals
auf die Bezirksliga-Landkarte.

Relegation zur Bezirksliga Mittelfranken

FC Dechsendorf –
SG Geschwand/Wolfsberg 0:1

Die erste Ermahnung gab es bereits gut
20 Minuten vor Anpfiff. Nicht vom
Schiedsrichter, der ließ seine Karten in
einer äußerst fairen Partie bis weit in die
zweite Halbzeit stecken, sondern vom
Stadionsprecher. Dieser appellierte an
die Dechsendorfer Fans, das Abbrennen
von Pyrotechnik einzustellen. Bis zum
Start der Begegnung waren auch die gel-
ben und blauen Rauchwolken verzogen.
Auf dem Rasen gab es im ersten Durch-

gang nur wenige Hingucker. Petros Sine-
lis schoss stramm über das SG-Gehäuse
(4.), Müllers Trainerkollege Oliver Sey-
bold setzte einen Heber auf Zuspiel von
Oliver Dümler ebenfalls zu hoch an (24.).
Nikolai Reichels Versuch von halbrechts
trudelte am langen Pfosten vorbei (29.).
Dechsendorf agierte etwas zu lässig, so
dass Geschwand nach Fehlern des FC
oder mit langen Bällen immer wieder ge-
fährlich wurde.

Das änderte sich nach dem Seiten-
wechsel. Die Weiherkicker übernahmen
die Kontrolle und glichen das Chancen-
konto rasch aus: Seybold wollte nach
einem Steilpass den Keeper umdribbeln,
doch Dominik Ort ahnte das und fischte
dem ehemaligen Regionalliga-Stürmer
die Kugel vom Fuß (54.). Auf Flanke von
Dechsendorfs Trainer Hannes Decher
nahm Fabian Haag Thomas Roas die
Einköpfmöglichkeit (65.). Lennart

Brauns Abschluss nach starkem Solo war
zu harmlos (67.).

Die SG meldete sich erst in der 72. Mi-
nute, aber dann gleich mit dem 1:0 zu-
rück. Dümler war nach einem Steckpass
durch und erzielte aus 16 Metern flach
den einzigen Treffer der Partie. „Wir ma-
chen einen dummen Fehler und werden
sofort bestraft“, klagte Decher kurz nach
Abpfiff. „Aber Glückwunsch an Ge-
schwand.“ Der Coach selbst hätte gerne
einen Elfmeter bekommen (77.). Wäh-
rend der Schiedsrichter weiterlaufen las-
sen wollte, signalisierte der Linienrichter
immerhin, dass ein Foul vorlag, verlegte
das Vergehen aber außerhalb des Sech-
zehners. „Ich hab meinen Stollenab-
druck auf der Linie gesehen, würde aber
nicht behaupten, dass es Strafstoß geben
muss“, berichtete Decher fair.

In der 92. Minute zitterte der zahlen-
mäßig größere Anhang der Wolfsberger
zum letzten Mal, als erst Haag und dann
Oliver Leipold aus kurzer Distanz an der
vielbeinigen Abwehr und an der eigenen
Kaltschnäuzigkeit scheiterten. Wenig
später wurde Dümler von Fans und Mit-
spielern in einer Jubeltraube begraben.
„Das Gefühl, das entscheidende Tor ge-
macht zu haben, ist überragend“, sagte
der 27-Jährige. Dass der Sieg eher er-
kämpft als erspielt wurde, war ihm logi-
scherweise egal. Mit entscheidend dafür,
das Ergebnis gut 20 Minuten verteidigt
zu haben, hält Dümler die Erfahrungen
aus der Runde: „Wir mussten häufig in
der Schlussphase kämpfen, deshalb
kannten wir das Gefühl gut.“

ZUR BEZIRKSLIGA MFR.
Dechsendorf – Geschw./Wolfsb. 0:1
Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
beim TSV Georgensgmünd:
TSV Absberg – SF Hofstetten
Modus: Sieger steigen in die Bezirksliga
auf, Verlierer bleiben Kreisligisten.

ZUR KREISLIGA ER/PEG
Spiel 1, Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
in Weilersbach:
DJK Hallerndorf – DJK Kersbach
Spiel 2, Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
in Schnaittach:
TSC Pottenstein – SV Henfenfeld
Modus: Sieger sind Kreisligisten, Verlierer
bekommen am Sonntag weitere Chance.

ZUR KREISKLASSE ER/PEG
Spiel 5, Donnerstag, 15. Juni, 18.30 Uhr,
in Ermreuth:
FC Thuisbrunn – SV Schwaig II
Modus: Sieger ist Kreisklassist, Verlierer
erhält Freilos für zweite Runde.

Kreis Forchheim — Selten war
die Aussicht in einer Relegation
zu rosig: Den sechs Anwärtern
auf die Fußball-Kreisliga
ER/PEG stehen fünf Plätz zur
Verfügung, die ersten beiden
werden heute Abend vergaben.
Die Verlierer haben am Sonntag
die zweite und falls nötig am
Donnerstag darauf die dritte
und letzte Chance, bevor klar ist,
welcher Kandidat aus dem Sex-
tett leer ausgeht.

Thuisbrunn droht Hängepartie

Klar ist, dass entweder Hallern-
dorf oder Kersbach eine Zitter-
partie bevorsteht, denn der Ta-
bellen-13. der Kreisliga 1 und
der Vizemeister der Kreisklasse
2 treffen in Weilersbach aufei-
nander. Der FC Thuisbrunn
kämpft gleichzeitig in Ermreuth
um den Verbleib in der Kreis-
klasse – und müsste bei einem
Scheitern zwei Wochen auf seine
zweite Chance warten.

Relegation zur Kreisliga ER/PEG

DJK Hallerndorf –
DJK Kersbach

Normalerweise geht das Team
aus der höheren Liga mit wenig
Selbstvertrauen in ein Relega-
tionsspiel, bei Hallerndorf dürf-
te das am Donnerstag um 18.30
Uhr nicht so sein. 23 Punkte
sammelte die Mannschaft von
Spielertrainer David Friedrich
nach der Winterpause, landete in
der entsprechenenden Tabelle
auf Rang 5. „Es ist schon ärger-
lich, dass wir mit 40 Punkten in
die Relegation müssen“, sagt
Friedrich. Die punktgleiche
SpVgg Erlangen hielt dank des
besseren Torverhältnisses die
Klasse. „In anderen Kreisen gibt
es in so einem Fall ein Entschei-
dungsspiel, aber wir nehmen das
an.“ Genauso wie das Relega-
tionsspiel, das erste für die DJK
seit 16 Jahren. Bei Friedrich liegt
eine solche Erfahrung mit dem

SV Pettstadt zehn Jahre zurück.
„Beide Teams müssen mit der
Situation zurechtkommen, dass
sehr viele Zuschauer da sein
werden“, glaubt der 31-Jährige.
Kersbach war zuletzt 2017 in der
Relegation, auch da ging es um
den Aufstieg in die Kreisliga,
auch da wurde in Weilersbach
gespielt. Dank des 2:1 gegen
Ebermannstadt dürften die ver-
bliebenen Akteure die Aufgabe
mit einem positiven Gefühl an-
gehen – wenngleich damals ein
weiterer Erfolg gegen Hiltpolt-
stein nötig war.

Diesmal ist es umgekehrt: Der
Sieger ist durch, der Verlierer

bekommt mindestens eine wei-
tere Chance, aber: „Die Jungs
wollen noch ein bisschen Frei-
zeit haben, bevor die Vorberei-
tung beginnt“, sagt Friedrich.
Mit seinem Gegenüber, Daniel
Eich, spielte er einst in Baiers-
dorf zusammen. Vor dem Geg-
ner hat der Coach großen Res-
pekt: „Die Offensive ist mit Ei-
chinger und Freimuth brutal,
defensiv halten die Zametzers
und Daniel den Laden zusam-
men.“ rup

TSC Pottenstein –
SV Henfenfeld

Die Henfenfelder, die lange Zeit
in der Kreisliga 2 einen direkten
Abstiegsplatz belegt hatten, ret-
teten sich immerhin in die Rele-
gation. Dass der SVH als klas-
senhöherer Verein Favorit ist,
findet Abteilungsleiter Jörg
Eichenmüller nicht. Für ihn
steht fest: „Wir müssen einfach
nur dieses Spiel gewinnen. Wenn

das nicht klappt, gibt es ja sogar
noch eine Chance.“ Mit dem
Termin am Donnerstag sind die
Henfenfelder nicht ganz glück-
lich: „Wir hätten lieber am Frei-
tag gespielt, dann hätten wir auf
mehr Spieler zurückgreifen
können“, kommentiert Eichen-
müller die leichten personellen
Probleme. Sportlich anders ver-
lief die Saison beim Gegner aus
Pottenstein. Die Mannschaft lag
lange auf klarem Aufstiegskurs,
blieb zehn Monate ohne Nieder-
lage – und verspielte kurz vor
Schluss die Meisterschaft. ngö

Relegation z. Kreisklasse ER/PEG

FC Thuisbrunn –
SV Schwaig II

Es war ein Schneckenrennen um
den Schleuderplatz in der Kreis-
klasse 3. Nach 26 Spieltagen
reichten dem FCT magere 23
Zähler, um sich zumindest in die
Relegation zu retten. Dort trifft
die Elf von Interimstrainer Die-

ter Bernhardt am Donnerstag
(18.30 Uhr) in Ermreuth auf den
Vierten der A-Klasse 5. Über
den SV Schwaig II kann Bern-
hardt zwar „wenig sagen“, geht
aber davon aus, dass die „Chan-
cen in so einem Spiel 50:50 ste-
hen“. Naturgemäß treffen in
Ausscheidungsspielen immer
eine Mannschaft, bei der es zu-
letzt nicht so gut lief, und eine,
bei der es richtig gut lief, aufei-
nander. „Trotz des nicht so gu-
ten Tabellenplatzes hatten wir
eigentlich immer eine positive
Stimmung in der Mannschaft“,
findet der FC-Coach. „Ich hoffe,
dass wir diese mit ins Spiel neh-
men können.“ Nicht ungelegen
kommt, dass bei Thuisbrunn ei-
nige zuletzt angeschlagene Spie-
ler ihre Blessuren auskuriert ha-
ben. Mit einem Sieg wäre für den
FCT der Klassenerhalt fix. Bei
einer Niederlage steht ein weite-
res Relegationsspiel am 28. Juni
an – nach 13 Tagen Pause. StS

Forchheim — Seit der ersten
Austragung des Forchheimer
Stadttriathlons war Carsten
Wink als Moderator dabei. „Es
ist mein Baby“, sagte der Er-
langer kürzlich in einem Inter-
view mit dem Fränkischen Tag,
als er von einer Chance berich-
tete, heuer bei den Special
Olympics in Berlin als Helfer
dabei zu sein. Genau jene Ver-
anstaltung kollidiert allerdings
mit der des SSV Forchheim.

Der 57-Jährige wusste das,
sagte den Organisatoren in der
Hauptstadt dennoch zu und
wollte alles in Bewegung set-
zen, um bei seinem Heimat-
wettbewerb dennoch vor Ort
zu sein. „Wenn ich es irgendwie
einrichten kann, fahre ich am
Samstagabend von Berlin nach
Hause und nach dem Stadttri-
athlon am Sonntagabend direkt
zurück“, hatte er vor wenigen
Wochen gesagt.

Doch jetzt ist klar: Der
Forchheimer Wettkampf am
Sonntag findet ohne Wink statt.
„Ich habe schweren Herzens
abgesagt. Ich reise am Freitag
nach Berlin, wo ich schon ab
Sonntag im Einsatz bin.“ Und
was macht der 57-Jährige dort
eigentlich? „Meine Aufgaben
sind unter anderem die Vorbe-
reitung und Durchführung von
Medien-Briefings und Presse-
konferenzen. Details bekomme
ich am Samstag oder Sonntag
bei der Akkreditierung“, teilt
das SSV-Mitglied mit. rup

Die SG Geschwand/Wolfsberg spielt
nach dem Sieg in der Relegation künftig
in der Bezirksliga. Fotos: Andreas Klupp

Oliver Dümler (2. v. re.) erzielte das
entscheidende Tor.

Lennart Braun wirft vor stattlicher Ku-
lisse ein.

40
Punkte reichten der DJK
Hallerndorf in der Kreisliga 1
nicht zum Klassenerhalt.

FUSSBALL Die SG Geschwand/Wolfsberg ist eine
Spielgemeinschaft, die keine sein darf – zumindest nicht,

wenn sie in die Bezirksliga will. Das wollte sie aber. Neben
dem Platz fand sie Wege, auf dem Platz gestern auch.

Umbenennung
zahlt sich aus

FUSSBALL

Relegation: Kersbacher Rückkehr nach Weilersbach ist mit positiver Erinnerung besetzt

Wink winkt
erstmals ab

TRIATHLON


